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ANSCHLUSSUNTERBRINGUNG

Vo  Ga ia  
auf die Ostal

Me s he ü dige U te i gu g -  
au h i  de  A s hlussu te i gu g?!
o  Ki ste  Hel e ke

As lsu he de e de  i  Bade -Wü te e g a h de  Flü htli gs-
auf ah egesetz fü  die Daue  ih es As l e fah e s i  staatli he  Ge-

ei s hatsu te kü te  u te ge a ht. Na h A s hluss ih es As lge-
su hs steht Pe so e  it Duldu g die U e teilu g i  die ko u ale  
A s hlussu te i gu ge  zu. I  Bade -Wü te e g e de  de zeit 

i ht u  fehle de Kapazitäte  i  de  Flü htli gslage  e ä gelt, so -
de  au h a  A s hlussu te i gu ge  a gelt es iele o ts, eshal  
Flü htli ge i  de  Regel la ge )eit  i  de  Flü htli gsu te kü te  e -

lei e  üsse . E s h e e d hi zu ko t, dass das de zeiige so ie 
das au h kü tige Flü htli gsauf ah egesetz kei e Sta da ds fü  die 

A s hlussu te i gu g dei ie t.

Wäh e d i e  o h ü e  ei  eues Auf ah e-
gesetz i  La dtag diskuie t i d, e su he  si h 
ei ige La d atsä te  e eits auf ei e ü dige e, 
deze t ale U te i gu g ei zustelle . I  S hat-
te  lei e  die A s hlussu te i gu ge  o  ge-
duldete  Flü htli ge , die a h jah ela ge  E t-
zug de  P i atsphä e e st als eige e  Woh au  
e halte . Ei ige de  e a t o tli he  Ko u e  
s hei e  si h u  die I teg aio  u d das Wohl-

ei de  de  Flü htli ge jedo h i ht i kli h zu 
kü e . Fehle de e s he ü dige Sta da ds 
u d ei  a gelhate  e htli he  ‘ah e  z i ge  

iele Flü htli ge i  O da hlose u te kü te ode  
i  Woh u ge , die si h i  ei e  ise a le  )u-
sta d ei de , ie das folge de Beispiel zeigt:

S ho  ei Ei zug de  geduldete  ju ge  Mä e  
aus Ga ia i  He st  i  ih e A s hlussu -

te i gu g iel die s hle hte auli he Su sta z 
des alte  Ge äudes auf. Das zu o  lee stehe de 
Haus i  Göggi ge -Ho  i  Ostal k eis ist i  e  
Jah e Sil ei ge i htet. Bete , S h ä ke u d La -

pe  e tsp i ge  aus U -O as )eite . Die Kü he 
esteht aus zusa e gesu hte  Ge äte , ei e  

Viele Me s he  
i  La d e pi -

de  de  U ga g 
it Flü htli ge  i  

u se e  ohlha-

benden Land als be-

s hä e d ode  e -

pö e d. Ei ige da-

o  egleite  As l-
su he de auf de  ot es h e li he  Weg du h 
die Ä te . A de e su he  die Hei atsu he de  i  
ih e  U te kü te  auf ode  lade  diese Na h a  
zu si h a h Hause ei . Wiede  a de e öf e  ih-

e  Wege i  Ve ei e, G uppe  ode  Ge ei de .
Sol he Mit e s hli hkeit ist auf Ve etzu g u d 
Austaus h a ge iese .
Deshal  ha e  si h ö tli h u d egio al e gagie te 
Me s he  i  A eitsk eise  u d I iiai e  zusa -

e gefu de . Do h au h da ha e  si h G e ze  
desse  aufgeta , as o  O t leist a  ist.
Deshal  gi t es seit  Jah e  de  Flü htli gs at 
Bade -Wü te e g:  Ü e  Tagu ge , ‘efe e te , 
‘u d iefe u d Gesp ä hsa ge ote e de  Me -

s he  i  diese  AKs u d I iiai e  i  ga ze  La d 
e ei ht. De  Flü htli gs at plegt Ko takt zu de  
poliis h Ve a t o tli he  u d zu  ü e egio ale  
P esse. E  e etzt si h sei e seits it a de e  
La deslü htli gs äte . E  sa elt I fo aio e  
u d o ga isie t P ojekte zugu ste  de  S hutz- 
u d ‘atsu he de .
Oh e de  Flü htli gs at i  Stutga t ä e s ho  
iele  Eh e a tli he  i  de  As la eit die sp i h-

ö tli he Puste ausgega ge . Sola ge die Poliik 
i  u se e  La d eite hi  it g u dsätzli he  
Misst aue  gege ü e  e folgte  u d it A -

s h e ku g o  as lsu he de  Me s he  a eitet, 
i d de  Flü htli gs at ei e u e zi ht a e ‘olle i  

u se e  La d ei eh e .
I h da ke a lässli h des -jäh ige  Bestehe s al-
le  Sp e he äte , de  Mita eite de  i  de  Ge-

s hätsstelle u d Fö de - Mitgliede  fü  die he -

o age de  Leistu ge  u d ü s he gute K äte 
fü  die Fo tsetzu g de  A eit.

‘ei a  K auß, 
Pfa e , A eitsk eis As l Wi e de  u d ehe . 
Vo sta ds itglied des Flü htli gs ats Bade -
Wü te e g

alte  Kühls h a k, 
ei e  s hi lige  
Spüle. Das sa ie-
u gs edü ft ige 

Badezi e  ist auf 
z ei Sto k e ke  
e teilt. Ü e all i  

Haus läte t die 
Fa e a  u d du h 
die Fe ste  zieht 
es. De  od ige 
Ge u h, de  sofo t 
i  die Ate ege 
steigt, a ht deut-
li h: dieses Haus 

a ht k a k! Die 
Tapete, de e  Mus-
te  kau  o h e -

ke a  ist, hä gt du h die Feu higkeit i  Haus 
o  alle  Wä de . Auf de  Fuß ode  u d a  

de  Wä de  ei det si h s h a ze  u d eiße  
S hi el. Ei e  ‘au  oh e Befall gi t es i ht. 
Do h ohe  ko t de  S hi el ?

We  es u  die U te i gu g o  Flü htli ge  
geht, ehaupte  Ge ei de  u d La d atsä te  
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häuig, dass die Be oh e /-i e  die ih e  zu  Ve -

fügu g gestellte  Woh äu e i ht e tsp e he d 
plegte . So häte au h hie  de  S hi el efall, a h 
Göggi ge s Bü ge eiste  We e , du h ei fa hes 
Lüte  de  ‘äu e e hi de t e de  kö e . Dass e-
eits z ei de  fü f ‘äu e s ho  ei Ei zug de  Ga i-

e  S hi elspu e  auf iese , e s hei t u e he li h. 
Au h geheizt e de  ka  i ht i hig, de  es gi t 

u  ei e  Ofe . Diese  ei det si h i  de  Kü he u d 
uss du h Holz efeue t e de .Das Da h ist i ht 

isolie t. Ku z o  Weih a hte  u de die Kälte des Hau-
ses fü  die Mä e  dahe  so u e t ägli h, dass sie si h 

it ei e  Hilfee su he  a  die S h ä is h G ü de  
Bü ge i iiai e gege  F e de fei dli hkeit a dte .
Seit Weih a hte   e su ht de  As lk eis estä -

dig, ei e eue U te ku t fü  die Flü htli ge zu e ög-
li he . Bishe  leide  oh e E folg.

I  Fokus des Hilfee su he s  steht da ei He  C. E  e-
i det si h i  ps hologis he  Beha dlu g, die soziale 
Isolaio  u d die u zu ut a e U te i gu ssituai-
o  t age  zusätzli h zu ei e  Ve s hle hte u g sei es 
Gesu dheitszusta des ei. Ei sa keit u d Mo oto ie 
fö de  sei e dep essi e Stö u g. S hlaf a gel u d 
ei e u zu ei he de Ve so gu g, au h auf G u d de  
Kü zu g sei e  Geldleistu ge  du h das Soziala t, 
lasse  ih  e s höpt i ke . )usätzli h leidet e  u te  
sta ke  )ah p o le e .
C. ist de  ei zige Ve lie e e oh e pe sö li he Aus-

ei h ögli hkeit o  ehe als  ie  Be oh e  de  
U te ku t. Ei e  de  ie  hat gehei atet u d ko te 
si h so de  u zu ut a e  Woh e hält isse  e tzie-
he . Die A de e  e st eue  si h o  )eit zu )eit auf 
die Woh äu e ih e  F eu di e  u d F eu de i  
Ostal k eis. )u ü k lei t He  C..  
Das La d atsa t eist jede Ve a t o tu g o  si h. 
Na h o s h itsge äße  Ve teilu g sei u d lei e die 
Ge ei de Göggi ge  e a t o tli h. I  Fe ua   
su hte die I iiai e dahe  das Gesp ä h it de  Bü -

ge eiste  o  Göggi ge . T otz a s hauli he  Foto-
elege e teidigte diese  sei e posii e Ei s hätzu g 

de  U te ku t, die ja fü  Flü htli ge „e hte  K ise e-
gio e “ aus ei he d sei. E  e sp a h jedo h, si h a h 

ögli he  a de e  Woh u ge  u zuhö e .

) is he zeitli h e s hli e te si h de  )usta d des 
Hauses ko i uie li h, sodass He  C. i  sei e  Not As l 
i  de  Ge ei s hatsu te ku t i  S h ä is h G ü d 
su hte. Do t zieht e  seit A fa g des Jah es ie ei  
No ade o  )i e  zu )i e , it de  Hof u g 
auf e s hli he Hilfe u d E pathie. I  o läuige  
As l itet e  das La d atsa t e eut u  Auf ah e i  
de  Ge ei s hatsu te ku t. Seitde  i d e  i  de  

Vor dem Haus 

S hi el a  de  
Wa d 

Lä dli he Id lle
Bilde  auf diese  
Seite: K. Hel e ke 
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GU i  S h ä is h G ü d geduldet, ei  Daue zu-
sta d ka  es a e  i ht sei . Dies estäige  au h 
Hei leitu g u d Sozial et euu g.

Beso de s g a ie e d fü  sei e Gesu dheit ist die 
fehle de P i atsphä e, das „Nie- i hig-A ko -

e “, das Hofe  auf ei e  S hlafplatz u d Ve -

stä d is sei e  La dsleute. E  ü s ht si h ei e 
eue Woh u g i  Göggi ge  ode  a de s o. A  

lie ste  a e  ü de e  zu ü k a h S h ä is h 
G ü d. ‘egel äßig geht e  do t i  Begleitu g de  
Bü ge i iiai e i  ps hologis he Beha dlu g. Die 
Stadt ietet au h die Mögli hkeit fü  Deuts hku -

se u d A eitsgelege heite . He  C. hat kei e 
Ko takte i  Göggi ge , dafü  a e  ei e  g oße  
F eu des- u d U te stütze k eis i  S h ä is h 
G ü d. Fü  ei e Fah t a h G ü d u d zu ü k 
zahlt He  C. eh als ö he tli h ,  Eu o. Die 
Busa i du g ist u zu ei he d, Ei kaufs ögli h-
keite  i  O t gi t es i ht. ) eiei hal  Kilo e-
te  Fuß a s h ü e  ei e  Feld eg e a te  de  
Ga ie , e  e  i s Göggi ge  )e t u  ö h-
te. De o h, ei  T a sfe  zu ü k a h S h ä is h 
G ü d ist laut La d atsa t i ht ögli h. So 

lei t e  auf die d i ge d e öigte Hilfe de  Gög-
gi ge  u d des Ge ei de ats a ge iese . T otz 
des seit Oste  a halte de  Ve sp e he s, ei 
de  Woh u gssu he zu helfe , lie e  ko k ete 
Be ühu ge  aus. Da u  e su hte de  As lk eis 
das Gesu dheitsa t, u  de  gesu dheitsgefäh -

de de  )usta d des Hauses a tli h feststelle  zu 
lasse . De  zustä dige Sa h ea te sah jedo h kei-

e D i gli hkeit, sodass ei e Besi higu g des Ge-
äudes e st E de Juli stafi de  ko te. Auf de  

Be i ht i d au h i  Septe e  o h ge a tet.

Na h eh e e  Gesp ä he  it de  Bü ge -

eiste  Göggi ge s u d de  La d atsa t des 
Ostal k eises zeigt si h ei e Glei hgüligkeit, die 
s hli e  i ht sei  kö te. Kei e  fühlt si h e -

a t o tli h fü  die U te i gu g.

Fazit: A  Beispiel o  He  C. i d deutli h, 
el he Deizite das de zeiige Flü htli gsauf ah-
egesetz ge ade au h i  Be ei h de  A s hluss-

u te i gu g hat: a gel de  ode  s hle hte  
Woh au , fehle de Mögli hkeite  zu  Teil ah-

e a  gesells hatli he  Le e , kei  dei ie te  
‘ei li hkeits- u d Mode isie u gszusta d, feh-
le de Sozial et euu g u d kei e Be ü ksi higu g 
o  pe sö li he  St uktu e , die das Le e  de  

Flü htli ge e lei hte  u d ei  Mitei a de  e -

esse  kö te .

Es e de  d i -

ge d e s he -

ü dige u d kla  
dei ie te Sta -

da ds fü  die 
Woh äu e o  
Flü htli ge  e ö-
igt. A de s e hält 
es si h it de  Ak-
i itäte  de  Ge-

ei de itgliede  
Göggi ge s. Fü  
Mitgefühl u d so-
ziales E gage e t 

au ht es kei  Ge-
setz.  

He  C. ist du h 
sei e ps his he 
E k a ku g it e-
so de e  Auf e k-
sa keit zu eha -

del , e  au ht 
P i atsphä e u d 
‘uhe u d kei e 
Isolaio . T otz-
de  i d i  ei e   
s h l e p p e d e  
Te po gea eitet 
u d si h de  A gu-

e taio  edie t, 
dass die Be oh e  
si h ja e eits a -

de eiig u te -

i ge  ü de . 
Vo  ei e  f ei illige  a de eiige  U te i -

gu g ka  hie  a e  i ht die ‘ede sei . Viellei ht 
s hä t es au h de  Bli k, e  a  si h da ü e  
hi aus i s Be usstsei  ut, dass hie  fü  ei e 
Woh u g Mietkoste  ezahlt e de , i  de  kei  
Me s h le e  ka .
Das Ve halte  de  Ge ei de Göggi ge , ep ä-
se ie t du h Bü ge eiste  We e , ist ei e e h-
te Bla age u d a h D . Hel ut )ehe de  o  
As lk eis S h ä is h G ü d „ei  S ha dle k i  
de  allge ei  posii e  E t i klu g de  Woh -

situaio e  o  Flü htli ge  i  Ostal k eis. Mit 
Göggi ge -Ho  ist ei  gege läuige  T e d zu 
e zei h e , de  si h das La d atsa t d i ge d 
id e  sollte, da it Flü htli ge  kei e s hle h-

te e A s hlussu te i gu g gestellt i d, als die, 
die sie i  de  Ge ei s hatsu te kü te  e le e “.

Die Auto i :
Ki ste  Hel e-

ke  ist Stude i  
des Maste studi-

e ga gs „I te -

kultu alität u d 
I teg aio “ a  
de  PH S h ä-

is h G ü d u d 
aki  i  AK As l

)ue st falle  ei e  sol he ode  äh li he Aussage  
ei : „De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g gi t 
de  Flü htli ge  ei e Si e u d i htet ih e A -

liege  a  die Gesells hat“.
Do h as zei h et ih  ei diese  Aki itäte  u d 
)iele  aus, die fü  iele ei e  A lug o  Wide -

stä digkeit ha e , o  F o tstellu g gege  u se e 
Gesells hat, o  zi ile  U geho sa  gege  ‘ege-

lu ge , die du h Meh heits es hluss zusta dege-

ko e  u d da t legal si d? U d si h au h o h 
fü  Leute e gagie e , die i ht Mitgliede  u se e  
Gesells hat si d.
 Es geht u  ei  Ve stä d is o  Ge e higkeit, die 

i ht auto ais h it ei e  Legalität de ku gs-

glei h ist. Mit diese  Dile a efasst si h u.a. 
au h die iel ea htete „Theo  of Jusi e“ des 
a e ika is he  Philosophe  Joh  ‘a ls o  . 
I  diese  ist zi ile  U geho sa  ei e Ko ektu  
de  Meh heits egel u d da it ei  sta ilisie e de  
Fakto  fü  ei e ohlgeo d ete Gesells hat, de  

it ih  „z i gt ei e Mi de heit die Meh heit, zu 
p üfe , o  sie ih e Ha dlu ge  so d.h. allei  du h 
die Meh heits egel legii ie t  aufgefasst isse  

ö hte, ode  o  sie, a gesi hts des ge ei sa e  
Ge e higkeitssi es, die e e higte  Fo de u -

ge  de  Mi de heit a e ke e  ö hte.“ a.a.O.: 
Kap.  „Ei e a ähe d ohlgeo d ete Gesell-
s hat“
Fü  u s esteht das Auszei h u gs e k al des 
Flü htli gs ats Bade -Wü te e g i  diese  „u -

geho sa e “, eil die gelte de  Ve fah e  hi te -

f age de  ‘olle, ge ade au h ege  sei e  stete , 
ge isse hate  A ägu g de  allge ei e  Ge-

e higkeitsg u dsätze gege ü e  ei e  Legalität 
ei alle  sei e  Aki itäte . 

Ch istoph S h elle ,
F eu desk eis As l Ka ls uhe e.V.


